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Menschenrechtsbeauftragter Strässer zur Verhaftung des Menschenrechtsverteidigers Nguyen Van Dai in Vietnam<br /><br />Zur heutigen Verhaftung
des vietnamesischen Menschenrechtsverteidigers Nguyen Van Dai erklärte der Beauftragte der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und
Humanitäre Hilfe, Christoph Strässer:<br />Mit Bestürzung habe ich erfahren, dass der Menschenrechtsverteidiger, Rechtsanwalt und Blogger Nguyen
Van Dai heute in Vietnam verhaftet worden ist. Ich habe ihn noch im Juni in Hanoi als engagierten Gesprächspartner erlebt, der sich für freie
Meinungsäußerung in seinem Land einsetzt. Seine Situation war noch am Tag vor seiner Verhaftung Gegenstand des
EU-Vietnam-Menschenrechtsdialogs. Ich fordere die vietnamesischen Behörden auf, die Vorwürfe gegen Herrn Nguyen Van Dai fallenzulassen und ihn
selbst unverzüglich freizulassen.<br />Vietnam verfolgt in vielerlei Hinsicht einen engagierten Reformprozess. Gleichzeitig sitzen in Vietnam immer noch
viele Menschen im Gefängnis, weil sie öffentlich ihre Meinung äußern und Kritik an der Regierung oder der Kommunistischen Partei üben. Ich appelliere
die vietnamesischen Behörden, auch diese Menschen unverzüglich freizulassen und auf die Anwendung von Strafvorschriften, die unter anderem die
Meinungs- und Demonstrationsfreiheit beschränken, gänzlich zu verzichten.<br />Hintergrund:<br />Nguyen Van Dai ist ein bekannter Rechtsanwalt,
Journalist und Blogger. Er war von 2007 bis 2011 wegen "Propaganda gegen die Sozialistische Republik Vietnam" in Haft; ein anschließender Hausarrest
endete offiziell im März 2015. Außerdem wurde er von der vietnamesischen Rechtsanwaltskammer ausgeschlossen und erhielt vom Justizamt ein
Berufsverbot. Zwischenzeitlich konnte er sich relativ frei bewegen, allerdings mit eingeschränktem Radius innerhalb Vietnams, da er keinen Pass hat.
Nguyen Van Dai war bereits am 6. Dezember im Zusammenhang mit einer Fortbildungsveranstaltung zu Menschenrechten von Vertretern der staatlichen
Sicherheitsbehörden tätlich angegriffen worden.<br />Internetangebot des Auswärtigen Amts: www.auswaertiges-amt.de  <br />Folgen Sie uns auf
Twitter: @AuswaertigesAmt  und auf Facebook: http://www.facebook.com/AuswaertigesAmt  <br /><br />Auswärtiges Amt<br />Werderscher
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Das Auswärtige Amt ist zuständig für die Pflege der Beziehungen zu anderen Staaten sowie zu den zwischen- und überstaatlichen Organisationen.Der
Auswärtige Dienst versteht sich neben seiner Funktion als Gestalter der Außenpolitik als Dienstleister für die Bürgerinnen und Bürger, die deutsche
Wirtschaft, das deutsche Kulturleben und für Parlamentarier und Regierungsvertreter aller Ebenen. Sein Dienstleistungsangebot ist für den Auswärtigen
Dienst neben der klassischen Diplomatie zu seiner zweiten, tragenden Säule geworden: Es macht heute gut die Hälfte seiner Aktivitäten aus. So steht
das Auswärtige Amt als modernes und aufgeschlossenes Dienstleistungsunternehmen weltweit seiner "Kundschaft", mit seinem Know-how und seinen
Kontakten mit Rat und Tat zur Seite.
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